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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

der Abgeordneten Silke Seif (CDU) vom 08.04.26 
 

und Antwort des Senats 

Betr.: Steigende Personalkosen im Kitabereich: Welche Kita-Träger profitieren 
vom Beschluss der Kita-Vertragskommission vom Dezember 2024? 

Einleitung für die Fragen: 
Der Beschluss der Kita-Vertragskommission Hamburg vom 18. Dezember 
2024 nimmt eine differenzierte Zusatzfortschreibung der Personalkostensätze 
der Teilentgelte „Betreuung und Leitung“ für das Vereinbarungsjahr 2024 vor 
(vergleiche https://t1p.de/vccyl). 
Gemäß Anlage 1 c) des Landesrahmenvertrags (LRV) verkennt die zuständige 
Fachbehörde nicht, dass der LRV aufgezeigte Verbesserungsprozess mit dem 
Qualitätsbeitrag der Trägerseite eine große – gerade für kleine Kita-Träger 
nicht einfach zu stemmende – Anstrengung in den nächsten Jahren erfordert 
(vergleiche ebenda) 
Vor diesem Hintergrund wird zugesagt, dass die zuständige Fachbehörde  
dafür Sorge tragen wird, weitere, von städtischer Seite verantwortete Mehrbe
lastungen insbesondere für kleine Kita-Träger zu vermeiden. Zu diesem Zweck 
wird außerdem die Finanzierung des Leitungssockels bei kleinen Kita-Trägern 
substanziell verbessert und die Kostenbelastung für die externe Evaluation  
minimiert. 
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat: 

Einleitung für die Antworten: 
Im aktuell geltenden Landesrahmenvertrag „Kinderbetreuung in Tageseinrichtungen“ 
(LRV) sind für alle Kita-Träger einheitliche Pauschalen für die Personalkostenanteile in 
den Kita-Entgelten geregelt, unabhängig davon, ob ein Kita-Träger einen Tarifvertrag 
oder eine Arbeitsvertragsrichtlinie anwendet oder eine eigene betriebliche Regelung 
vorsieht. 
Derzeit werden die Kostensteigerungen bei den Kitas durch Inflation, Baukostensteige
rungen und Tarifabschlüsse bei den jährlich vereinbarten Fortschreibungsraten für die 
Kita-Entgelte durch die im LRV vereinbarten Indizes zur Kostenentwicklung berücksich
tigt. Diese Indizes richten sich dabei systematisch nach der Kostenentwicklung des Vor
jahres. Kostensprünge im laufenden Jahr werden somit erst im Folgejahr abgebildet. 
Um diese Verzögerung angemessen auszugleichen, wurden in den Jahren 2023 und 
2024 differenzierte Zusatzfortschreibungsraten für die Personalkosten vereinbart. 
Zudem wurde für das Jahr 2024 die Möglichkeit vereinbart, dass eine trägerindividuelle 
ergänzende Finanzierung der Personalkosten des Kita-Trägers (Zusatzpersonalent
gelt) beantragt werden konnte (siehe Beschluss der Kita-Vertragskommission vom 
18. Dezember 2024). Das Zusatzpersonalentgelt für 2024 konnte jeder Träger beantra
gen, der einen Tarifvertrag oder eine Arbeitsvertragsrichtlinie in diesem Jahr anwen
dete, jedoch sein pädagogisches Personal nicht mit den Personalkostenanteilen der 
Kita-Entgelte vollständig finanzieren konnte. 

https://t1p.de/vccyl
https://www.hamburg.de/resource/blob/1004092/150ffe6bd55966e419d7cf9d35b4de9d/2024-12-18-beschluss-zusatzvereinbarung-data.pdf
https://www.hamburg.de/resource/blob/1004092/150ffe6bd55966e419d7cf9d35b4de9d/2024-12-18-beschluss-zusatzvereinbarung-data.pdf
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Um künftig die aufwendige Vereinbarung von Zusatzfortschreibungsraten zu vermei
den, hat die für Kindertagesbetreuung zuständige Behörde in die Arbeitsgruppe „Kita-
Entgelte“ der Kita-Vertragskommission den Vorschlag eingebracht, die Bemessungsre
gelungen für die Fortschreibung der Kita-Entgelte nunmehr vorausschauend auf die 
Kosten- und Tarifentwicklung im aktuellen Jahr neu auszurichten und somit eine pros
pektive Fortschreibung einzuführen. Es ist künftig vorgesehen, schon zu Beginn eines 
Jahres gemäß der absehbaren Kosten- und Tarifentwicklung die Fortschreibungsraten 
und die sich auf dieser Basis ergebenden Kita-Entgelte zu vereinbaren, um auch die 
Planbarkeit für die Träger zu erhöhen. Dabei soll für die prospektive Personalkosten
fortschreibung auf die zu dem vorgenannten Zeitpunkt bereits bekannte Kostenentwick
lung des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD) als Referenztarif Bezug  
genommen werden. Bei etwaigen weiteren tarifvertraglichen Änderungen des TVöD im 
Laufe des Jahres sollen die Kita-Entgelte entsprechend angepasst werden. 
Die prospektiven Fortschreibungsraten für die Kita-Entgelte sollen für alle Träger ein
heitlich gelten. Damit kann auch künftig jeder Kita-Träger nach seinen eigenen Präfe
renzen entscheiden, ob er einen Tarifvertrag oder eine Arbeitsvertragsrichtlinie anwen
det oder die Vergütungsmodalitäten für sein Personal auf betrieblicher Ebene selbst 
regeln möchte. Darüber hinaus hat die für Kindertagesbetreuung zuständige Behörde 
in der Arbeitsgruppe „Kita-Entgelte“ angeregt, die Regelungen für das Zusatzpersonal
entgelt in den LRV zeitlich unbegrenzt aufzunehmen. Die Verhandlungen in der Arbeits
gruppe „Kita-Entgelte“ zur prospektiven Fortschreibung und zum Zusatzpersonalentgelt 
sind derzeit noch nicht abgeschlossen. 
Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt: 

Frage 1: Nach welchen Kriterien werden Maßnahmen für die einzelnen Kita-
Träger erarbeitet und aufgrund welcher Entscheidungsgrundlage 
(bitte die Kriterien vollständig auflisten)? 

Frage 2: Inwiefern spielt die Größe der jeweiligen Träger bei der Finanzie
rung/Vermeidung von Mehrbelastungen, eine Rolle und wie wird die
ses Kriterium zu anderen (zum Beispiel Tarifanwendung) ins Verhält
nis gesetzt (bitte unter Angabe der jeweiligen Gewichtung auffüh
ren)? 

Antwort zu Fragen 1 und 2: 
Kleine Tageseinrichtungen mit zehn bis zu 50 durchschnittlich geförderten Kindern  
erhalten weiterhin unverändert ergänzend zu der mit den kindbezogenen Kita-Entgelten 
finanzierten Personalausstattung einen pauschalen Zuschuss für zusätzliche Leitungs
funktionen gemäß Anlage 1 g) LRV. Im Übrigen siehe Vorbemerkung. 

Frage 3: Wie haben sich die Personalkosten seit Wirksamkeit des Beschlus
ses bis zum Stichtag 31.03.2026 tatsächlich entwickelt (bitte unterteilt 
nach Trägerform (öffentliche Träger, freie Träger, privat-gewerbliche 
Träger) und nach weiteren relevanten Kriterien (insbesondere Größe 
der jeweiligen Kita, Tarifanwender, Betreuungsstruktur) getrennt auf
führen)? 

Frage 4: Gibt es unter den Kita-Trägern signifikante Auffälligkeiten, was die 
Entwicklung der Personalkosten betrifft? 
Falls ja, wie sind diese zu erklären? 

Antwort zu Fragen 3 und 4: 
Die Personalkosten für den städtischen Träger Elbkinder Hamburger Kitas gGmbH lie
gen zum 31. März 2026 noch nicht vor, da der Quartalsabschluss noch nicht abge
schlossen ist. Daher werden nachstehend die Personalkosten gemäß Gewinn- und Ver
lustrechnung zum 31. Dezember 2024 und zum 31. Dezember 2025 angegeben: 
31.12.2024: 338.421.494,44 Euro. 
31.12.2025: 335.946.047,47 Euro. 
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Hierin sind alle Löhne und Gehälter, Ruhegeldzahlungen/betriebliche Altersversorgung 
und Sozialabgaben sowie Personalnebenkosten (Berufsgenossenschaften, Rückstel
lungen et cetera) enthalten. Sie sind im Vergleichszeitraum um ein Prozent gesunken, 
während der Personalbestand im selben Zeitraum aufgrund des Rückgangs betreuter 
Kinder um zwei Prozent gesunken ist. 
Generell können sich unterschiedliche Personalkostenentwicklungen bei den Kita-Trä
gern insbesondere aufgrund von Veränderungen des Personalbestands sowie Unter
schieden zwischen Tarifverträgen, Arbeitsvertragsrichtlinien oder betrieblichen Vergü
tungsregelungen, aber ebenfalls aufgrund unterschiedlicher Zusammensetzung des 
Personals und der damit verbundenen tarifvertraglichen Eingruppierungen auch im  
Zusammenhang mit der jeweiligen Betreuungsstruktur ergeben. 
Aufgrund der pauschalen Finanzierung der Betreuungsleistungen im entgeltfinanzierten 
Kita-Gutscheinsystem liegen der für Kindertagesbetreuung zuständigen Behörde  
ansonsten keine Informationen über die Personalkostenentwicklungen bei den Kita-Trä
gern vor. 
Um die Auskömmlichkeit der Personalkostenanteile in den Kita-Entgelten vor dem Hin
tergrund der möglichen Unterschiede bei den durchschnittlichen Personalkosten zwi
schen den Trägern sicherzustellen, wurden erstmals für das Jahr 2024 die Regelungen 
für das Zusatzpersonalentgelt vereinbart. Im Übrigen siehe Vorbemerkung. 

Frage 5: Der VK-Beschluss unterscheidet bei der Zusatzfortschreibung für 
Personalkostensätze drei Trägergruppen. Zu Trägergruppe 1 zählen 
die Tarifanwender oder Tarifanaloganwender des TV-AVH. Zu Trä
gergruppe 2 zählen die Tarifanwender und Tarifanaloganwender für 
sonstige relevante Tarifverträge. Zu der Trägergruppe 3 zählen alle 
übrigen Träger. Welche der städtischen Träger oder der Träger mit 
städtischer Beteiligung gehören zur Tarifgruppe 1? 

Antwort zu Frage 5: 
In den Jahren 2023 und 2024 zählte der Träger Elbkinder Vereinigung Hamburger Kitas 
gGmbH zur Trägergruppe 1. Seit 2025 werden wieder einheitliche Pauschalen für alle 
Träger vereinbart. Die Trägergruppen haben keine Relevanz mehr. Im Übrigen siehe 
Vorbemerkung. 

Frage 6: Welche der städtischen Träger oder Träger mit städtischer Beteili
gung haben zusätzliche Personalmittel (in welcher Höhe) beantragt? 
Und in welchem Umfang wurden diese Mittel gewährt? 
Wie wurde dies für Träger, die mehrere Einrichtungen haben, nach
gewiesen? Für jede einzelne Einrichtung oder wurde ein Durchschnitt 
ermittelt? 
Durch wen beziehungsweise wie haben die städtischen Träger einen 
Nachweis erbracht, zum Beispiel in Form einer Bestätigung? 

Antwort zu Frage 6: 
Der Träger Elbkinder Vereinigung Hamburger Kitas gGmbH hat für das Jahr 2024 ein 
Zusatzpersonalentgelt von rund 10,6 Millionen Euro beantragt. Es wurde mit dem vor
genannten Träger ein Zusatzpersonalentgelt von rund 7,7 Millionen Euro vereinbart. 
Der Träger hatte seinem Antrag eine von seinem Wirtschaftsprüfer schriftlich bestätigte 
Personalübersicht über die in seinen Kitas, die am Kita-Gutscheinsystem im Jahr 2024 
teilnahmen, im Jahr 2024 insgesamt beschäftigten pädagogischen Fachkräfte differen
ziert nach den Personalgruppen beizufügen. Für jede Fachkraft waren in der Personal
übersicht die nachfolgenden Daten für das Jahr 2024 anzugeben: 
− Durchschnittliche arbeitsvertragliche Arbeitszeit pro Woche im Beschäftigungszeit

raum der Fachkraft, 
− Anzahl der Kalendertage des Beschäftigungszeitraum der Fachkraft, 
− die gemäß dem angewendeten Tarifvertrag für die Fachkraft, gegebenenfalls  

zuletzt, geltende Eingruppierung, 
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− die gemäß dem angewendeten Tarifvertrag und der für die Fachkraft geltenden Ent
geltgruppe und Stufe insgesamt ausgezahlten monatlichen Entgelte einschließlich 
Sozial- und Erziehungsdienst-(SuE)-Zulage sowie Leistungsentgelt und weitere  
tarifvertraglich vereinbarte Zulagen sowie Jahressonderzahlung (Entgeltzahlun
gen), 

− die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung (Beiträge des Arbeitgebers zur Kran
ken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosenversicherung) insgesamt, 

− die Aufwendungen für die betriebliche Altersversorgung im tarifvertraglich geregel
ten Umfang (Arbeitgeberanteil), 

− die gemäß dem zum angewendeten Tarifvertrag ergänzend geschlossenen Tarif
vertrag für den Inflationsausgleich insgesamt ausgezahlten Inflationsausgleichsgel
der. 

Frage 7: Nach welchen Kriterien werden die Träger den einzelnen Gruppen 
zugeordnet und welche Hamburger Träger werden welcher Gruppe 
zugeordnet? 

Antwort zu Frage 7: 
Die Trägergruppendifferenzierung aus den Jahren 2023 und 2024 wird nicht weiterge
führt. Im Übrigen siehe Vorbemerkung. 
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